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bie itfn ergeugenben 3Bafc£)inen befdfaffen finb. Sic gortleiiung bcë ergeugten ©tro=
ineë liefdjäftigt unë im nädjften Sapiiet, in bcm mir audi QmecE unb Einrichtung
bcr Sranêformatoren ïennen lernen, ©obann folgen bie bietfättigen Stnmenbungen
ber (SIetirigität: ©er (SIefiromotor (cinfdjliefelidj Straßenbahn), baë eleJtrifcEje
Sid)t, bie eleïirifdhe §eigung, bie (SIeltrodjcmie, bie Selegrapbie, baë gernfpred)«
mefen, bie Köntgenftrahlen unb bie Kabiotedfniî (SBcIlcnietegraphie urtb =Scte=

pbonie). Sit alle biefe ©ebiete merben mir an ber £anb guter Stbbitbungen ïurg
eingeführt, fo baß mir baë SBefcn ber betfd}iebcnen S3erfal)rcn unb ber babei be=

nußten SBafchtnen unb Apparate berfteljen lernen unb fdjließlid) über ein ©efanti«
bitb aïïeë beffen berfiigen, iuaë bie (Stettrigität für unfer Safein bcbcutct.

„©onnmenbe über beut g Iii ë bag." (Sine ©efd)id)te auë bem Ober*
Soggenburg, bon g. ©. 23 i r n ft i e L 157 ©eitcn, gebunben gr. 4.50. SBerlag bon
2t. ©tun, SBâbenëmil 1920. — (Sin armer Seffctflitfcr ift ber Jfbclb bcr ©cfdfidjte,
unb ein" ganger Selb. Ober finb bad nur ©rafen unb 23arone, mic in fo mancher
rührfeligen ©cfdfidjtc, an ber fein mahreê SSort ift? Siefc aber ift nidjt erfun«
ben, fie ift erlebt! git einer meltbcrlorcncn 2(Ipt)ütte I)at il)r Spelb ein ïuntmcr« unb
forgenbolteë Safcitt geführt, baë eine treue Sebenëgefabriin mit ib)m teilte. 2ÏIë bie
Kot am bödjften gejtiegen mar, bat fid) fein Sdiicffal gcmenbct unb fein Sebenë«

meg ihn ber Sonne entgegengefahrt. Saê altcë bat fid) nicht in nebelgrauer gerne
gugetragcn, fottbern in ben günfgigerfabren beë abgelaufenen gatjrbunberid.

SltlantiS Kornau bon SfSierrcKcnoit. Seutfdje Überfetumg bon g ei ig
23 o g t. Çreië brofd). gr. 9, gcbitnb. gr. 11. 23erlag 2tri gnftitut Oreft gitfgli,
Sürid). — SBan mirb hier gum SBitmiffer beë fenfationcltften aller ©eïjeimniffe,
bie ber bunfle Erbteil bergen farm: über baë ©tammïanb ber Sitaregë, baë £oggar,
baë alë ein ber fagenbaften gnfet SItlantië bergteid)bareë gelfenmaffib auë ber

mittleren ©abara emporragt, rjerrfd^it bie beriicfenb fdjöne Stntinea, eine Kacbfaprin
ber Cleopatra, beë Kcptun fogar, bie aber moglidiermeifc fid) nur alë bie Sodjter
eineë über I|3arië ïjieïier berfdftagenen Sebemanneë bon flabifcbem Sïbel entpuppen
fönnte. SBie bie Soretei loclt Slntinca bie SKänner an, begliidt fie cine geitlang
mit if)ter Siebe unb fd)idt bann unfehlbar einen febeit in ben Sob ,auë grattfatiter
Saune unb gugleid) in borfidftiger Stbmetfr gegen alle europäifdjen (Singriffe in ihre
©ouberänitäi. Sie hödjft fcltfamen, gutebt tragifd) gemenbeten ©bbidfafc gfneier
frangöfifdfer Cffigiere, bie auf ihrer gorfdiungêreife in SlntineaS SBadbt gefallen
finb, btlben ben ©runbftod beë Komanë. gaft unbenfbar ift e§, bafj (Siner, bèr bie

gahrt in biefeë neue gabellanb magi, auf halbem 2Bcg gurücfbleibt; unfehlbar mirb
er meiterftürmen, bië baë gebeimniëboll minfenbe QicI erreidjt ift.

Sora Schlatter: „gm Sienft beë Kädjftcn", 6 (SrgäI)Iungen (Sehn Sicht«

fein, Ser ipofbub, Ser erfte Sdiriit, (Sin §edenrôëlein, Ste filberne Keife, ë'SBit«

helmi. „tampf überall". 5 (Srgählungen: gn Sobeënâhe, (Sine Kad)t, Surd) Siebe

gerettet, gmei ©djmeftcrn, Unfer täglid) Krot gib itn§ beute. ,,2Baë eine grau per«

mag" unb anbere (Srgählungen: Kiemanb fab eë, SBähle mit ©ott, ?tuf bem Silpli,
(Sin ftarfer 2lrm unb ein ftarfeë £>erg. Sgreië febcn Kânbdjcnë in hübfchem Stoff«
banb nur gr. 3.20. Kerfag: S3ud)banbfung ber (Sbangelifd)en @efeïïfd)aft, St. ©allen.
— Saë ift ruhige, fromme Strt, bie ohne nad) ©enfation unb Stufregung gu hafdjcn,
gu £>erg unb ©emiit fpridjt. Seftiire mie mir fie feijt für ftille ©tunben braudhen.
SBarm für gung unb Sllt gu empfehlen.

Kebaftion: Sr. Stb. 23ögtlin, in gürid) 7, Slfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
llnberlangt eingefanbten 23eiträgen mufj baë Küdporto beigelegt mcrben.

Srucf unb (Sjpebition bon Ktülter, SBerbcr & (So., SSotfbachftrage 19, Qiirid).

gnfertionêpreife
für fdjmeig. Stngcigen: Vi ©eüc gr. 120.—, '/-i ©• 60.—, '/> ©• 4-0-—>

V. ©. gr. 30.—, 'A S. gr. 15.—, V« ©• gr. T.50;
für Stngeigen auêtânb. Urfprungë: Vi ©eite gr. 150.—, V= ©. gr. 75.—, '/s ©.

gr. 50.—, V. '©• gr- 37.50, */s ©. gr. 18.75, Vi« ©• gr. 9.40.

Stileinige Stngeigenannafimc: Stnnoncen=@jpebition K u b o I f SB o f f e,

8 ü r i d), S3 a f e I, Starau, 23em, Kiel, Etjur, ©taruë, ©djaffhaufen, ©ototburn,
St. ©allen.

die ihn erzeugenden Maschinen beschaffen find. Die Fortleitung des erzeugten Stro-
mes beschäftigt uns im nächsten Kapitel, in dem wir auch Zweck und Einrichtung
der Transformatoren kennen lernen. Sodann folgen die vielfältigen Anwendungen
der Elektrizität: Der Elektromotor (einschließlich Straßenbahn), das elektrische
Licht, die elektrische Heizung, die Elektrochemie, die Télégraphié, das Fernsprech-
Wesen, die Röntgenstrahlen und die Radiotechnik (Wcllentelegraphie und -Tele-
phonie). In alle diese Gebiete werden wir an der Hand guter Abbildungen kurz
eingeführt, so daß wir das Wesen der verschiedenen Verfahren und der dabei be-

nutzten Maschinen und Apparate verstehen lernen und schließlich über ein Gesamt-
bild alles dessen verfügen, was die Elektrizität für unser Dasein bedeutet.

„Sonnwende über dem I l t i s h a g." Eine Geschichte aus dem Ober-
Toggenburg, von I. G. B i r n st i e l. 157 Seiten, gebunden Fr. 1.50. Verlag von
A. Stutz, Wädcnswil 1020. — Ein armer Kesselflicker ist der Held der Geschichte,
und ein' ganzer Seld. Oder sind das nur Grafen und Barone, wie in so mancher
rührseligen Geschichte, an der kein wahres Wort ist? Diese aber ist nicht ersun-
den, sie ist erlebt I In einer weltverlorenen Alphütte hat ihr Held ein kummcr- und
sorgenvolles Dasein geführt, das eine treue Lebensgefährtin mit ihm teilte. Als die
Not am höchsten gestiegen war, hat sich sein Schicksal gewendet und sein Lebens-
weg ihn der Sonne cntgegcngeführt. Das alles hat sich nicht in nebelgrauer Ferne
zugetragen, sondern in den Fünszigerjahren des abgelaufenen Jahrhunderts.

Atlantis Roman von PierrcBenoit. Deutsche Übersetzung von F e l ix
Vogt. Preis brosch. Fr. 0, gcbund. Fr. 11. Verlag Art Institut Orell Füßli,
Zürich. — Man wird hier zum Mitwisser des sensationellsten aller Geheimnisse,
die der dunkle Erdteil bergen kann: über das Stammland der Tuaregs, das Hoggar,
das als ein der sagenhasten Insel Atlantis vergleichbares Felsenmassiv aus der

mittleren Sahara emporragt, herrscht die berückend schöne Antinea, eine Nachfahrin
der Kleopatra, des Neptun sogar, die aber möglicherweise sich nur als die Tochter
eines über Paris hieher verschlagenen Lebemannes von slavischem Adel entpuppen
könnte. Wie die Lorelei lockt Antinea die Männer an, beglückt sie eine Zeitlang
mit ihrer Liebe und schickt dann unfehlbar einen jeden in den Tod .aus grausamer
Laune und zugleich in vorsichtiger Abwehr gegen alle europäischen Eingriffe in ihre
Souveränität. Die höchst seltsamen, zuletzt tragisch gewendeten Schicksale zweier
französischer Offiziere, die auf ihrer Forschungsreise in Antineas Macht gefallen
sind, bilden den Grundstock des Romans. Fast undenkbar ist es, daß Einer, der die

Fahrt in dieses neue Fabelland wagt, auf halbem Weg zurückbleibt; unfehlbar wird
er weiterstürmen, bis das geheimnisvoll winkende Ziel erreicht ist.

Dora Schlatter: „Im Dienst des Nächsten", 6 Erzählungen (Zehn Licht-
lein, Der Hofbub, Der erste Schritt, Ein Heckenröslein, Die silberne Reise, s'Wil-
helmi. „Kampf überall". 5 Erzählungen: In Todesnähe, Eine Nacht, Durch Liebe

gerettet. Zwei Schwestern, Unser täglich Brot gib uns heute. „Was eine Frau ver-
mag" und andere Erzählungen: Niemand sah es. Wähle mit Gott, Auf dem Älpli,
Ein starker Arm und ein starkes Herz. Preis jeden Bändchens in hübschem Stoff-
band nur Fr. 8.20. Verlag: Buchhandlung der Evangelischen Gesellschaft, St. Gallen.
— Das ist ruhige, fromme Art, die ohne nach Sensation und Aufregung zu haschen,

zu Herz und Gemüt spricht. Lektüre wie wir sie jetzt für stille Stunden brauchen.
Warm für Jung und Alt zu empfehlen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder Co., Wolfbachstraße 10, Zürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: st. Seite Fr. 120.—, st- S. Fr. 60.—, st- S. Fr. 10.—,

st. S. Fr. 30.—. st. S. Fr. 15.—, st.» S. Fr. 7.50;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: st. Seite Fr. 150.—, st- S. Fr. 75.—, st- S.

Fr. 50.—, st. S. Fr. 37.60, st- S. Fr. 18.76, st.» S. Fr. 9.10.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf M o s s e,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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